
Nabucco Paolo Gavanelli
Ismaele Aleksandrs Antonenko
Zaccaria (Hohepriester der Hebräer) 

Giacomo Prestia
Abigaille Maria Guleghina
Fenena Daniela Sindram
Il Gran Sacerdote (Oberpriester des Baal) 

Andreas Kohn
Abdallo Kevin Conners
Anna Lana Kos

Bayerisches Staatsorchester

Chor und Extrachor der Bayerischen Staatsoper 

Statisterie der Bayerischen Staatsoper

Anfertigung der Bühnenausstattung und 
Kostüme in den eigenen Werkstätten.

BESETZUNG

Musikalische Assistenz Fabio Cerroni, 
Massimiliano Murrali, Wolf-Michael Storz, 
Donald Wages
Bühnenmusik Gregor Raquet
Persönlicher Regieassistent von Yannis Kokkos 
Stephan Grögler
Abendspielleitung Dr. Markus Koch, 
Anna Brunnlechner
Regieassistenz Maiko Ota
Inspizienz Rupert Meyer, Karin Siedenburg, 
Nikolaus Ehlers
Souff leuse Carmen Sylva Schileru 

Lichtinspizienz Sandra Eberle
Übertitel Peter Heilker 
Übertitel-Inspizienz Matthias Kauffmann

Beginn: 19.00 Uhr

Pause nach dem 2. Akt, ca. 20.20 Uhr (ca. 30 Min.)

Ende: ca. 21.45 Uhr

BAYERISCHE STAATSOPER 

Generalmusikdirektor Kent Nagano. Leitendes Direktorium: Geschäftsführender Direktor Dr. Roland Schwab,

Direktorin Kommunikation und Programmentwicklung Dr. Ulrike Hessler.

Ballettdirektor Ivan Liška, Künstlerische Betriebsdirektorin Barbara Leuwer, Direktor Kostüm und Maske Ulrich Gärtner, 

Leitender Dramaturg Peter Heilker, Produktionsdirektor Helmut Lehberger, Technischer Direktor Ralf Wrobel, Direktorin 

Musikalischer Bereich Annette Zühlke.

Leitung Bühnentechnik Klaus Müller, Bühne Rudolf Reithmayr, Matthias Feistkorn, Leitung Beleuchtungswesen Michael Bauer, 

Beleuchtungsinspektor Yavuz Umur, Assistenz Leitung Beleuchtung und Beleuchtung Benedikt Zehm, Tontechnik Thomas Rott, 

Technische Produktionsleitung Tobias Hock, Werkstätten Mathias Kaschube, Ausstattungsatelier Ulrich Franz, Ausstattungs-

assistenz Iris Jedamski, Schreinerei Frank Mielke, Schlosserei Hans Godec, Raumausstattung Norbert Kain, Theaterplastiker Peter 

Pfi tzner, Malersaal Veronika Götze, Requisite Nikolaus Lehner, Dekoabteilung Joachim Andreas, Produktionsleitung Kostüm A. Sophia 

Dreyer, Leitung Garderobe Margareta Bauer, Marianne Zimmermann, Chefmaskenbildner E. Achim Meier.

MUSIKALISCHE LEITUNG

Paolo Carignani, geboren in Mailand, studierte am 
Konservatorium seiner Heimtstadt Komposition 
und Orchesterdirektion. Nachdem er den Internati-
onalen Wettbewerb „Gino Marinuzzi“ in San Remo 
gewonnen und an der International Conductor 
Masterclass in Hilversum teilgenommen hatte, 
wurde er von zahlreichen Festspielen und Theatern 
Italiens und des Auslands eingeladen. Er dirigiert 
u.a. an der Wiener Staatsoper, am Opernhaus Zü-
rich, den Opernhäusern in Barcelona, Paris, Berlin, 
Köln, Rom, Bologna, Neapel, Genua, beim Rossini 
Festival in Pesaro, dem Festival dei Due Mondi in 
Spoleto, dem Festival Sferisterio in Macerata und 
im Concertgebouw Amsterdam. Seit der Spielzeit 
1999/2000 ist er Generalmusikdirektor an der 
Frankfurter Oper. Dirigate an der Bayerischen 
Staatsoper: La traviata, Lucia di Lammermoor, La 
bohème, Don Carlo, Freischütz und Nabucco. 

INSZENIERUNG, BÜHNE UND KOSTÜME

Yannis Kokkos, geboren in Athen, studierte Büh-
nenbild an der École Superieure d’Art Dramatique 
in Straßburg. Er arbeitete zunächst als Bühnen- 
und Kostümbildner, u.a. in Paris, Mailand, Wien 
und London, und wurde mit zahlreichen Preisen 
ausgezeichnet. 1987 begann seine Tätigkeit als 
Regisseur. Opernproduktionen u.a. an den Theatern 
von Mailand, Paris, Nancy, Bologna, Nizza, Orange, 
Palermo, Pesaro und Lyon. Er inszenierte u.a. Hum-
perdincks Hänsel und Gretel, Berlioz’ Les Troyens, 
Berios Outis, Henzes Die Bassariden im Châtelet 
in Paris, Boris Godunow an der Wiener Staatsoper 
sowie Braunfels’ Die Vögel und Janac̀́eks Die Ausfl üge 
des Herrn Brouc̀́ek in Genf. Zudem erarbeitete er 
Tristan und Isolde in Brüssel, Cherubinis Medea in 
Epidaurus und Tancredi in Madrid. Inszenierung an 
der Bayerischen Staatsoper: Nabucco.

LICHT

Michael Bauer, geboren in München, kam 1980 an 
die Bayerische Staatsoper, wo er zum Beleuchter 

ausgebildet wurde und seitdem tätig ist. Seit 1987 
führten ihn eigene Arbeiten auch an andere Theater 
in Deutschland. 1993 erhielt er einen Lehrauftrag 
für Licht an der Münchner Musikhochschule. Seit 
Januar 1998 ist er Leiter des Beleuchtungswesens 
an der Bayerischen Staatsoper. 1999 zeichnete er 
für die Beleuchtung der Produktion Pnima bei der 
Münchener Biennale verantwortlich, die auch den 
Bayerischen Theaterpreis erhielt. 2000 beleuchtete 
er bei den Salzburger Festspielen Glucks Iphigenie 
en Tauride. Lichtgestaltung an der Bayerischen 
Staatsoper: Die Fledermaus, Tristan und Isolde, Der 
Freischütz, Lohengrin, Dido and Aeneas, Acis and Ga-
latea, Don Carlo, Das schlaue Füchslein, Die Zauber-
fl öte, Medusa, Der fl iegende Holländer, Luisa Miller, 
Nabucco.

CHÖRE

Andrés Máspero wurde in Argentinien geboren, 
studierte Klavier und Dirigieren in Buenos Aires 
und promovierte in den USA zum Doctor of Musi-
cal Arts. Wichtige Stationen seiner Laufbahn waren 
das Teatro Municipal in Rio de Janeiro (1978 bis 
1982) und das Teatro Colón in Buenos Aires (1983 
bis 1985). Anschließend arbeitete er bis 1990 an der 
Summer-Opera in Washington als Leiter des Chores 
und Korrepetitor und wechselte dann zur Dallas 
Opera, Texas. Von 1990 bis 1998 war er als Chor-
direktor am Teatro Liceo in Barcelona tätig und im 
Anschluss in gleicher Position an der Oper Frank-
furt. Seit der Spielzeit 2003/2004 ist er Chordirektor 
an der Bayerischen Staatsoper.

NABUCCO

Paolo Gavanelli, geboren in Padua; er ist promo-
vierter Jurist und studierte privat Gesang. Debüt 
1985 mit dem Leporello (Don Giovanni). Gastspiele 
an allen bedeutenden Opernhäusern der Welt, vor 
allem an der Mailänder Scala, in Rom, Wien, Berlin, 
San Francisco, Paris und London, an der New Yor-
ker Metropolitan Opera und in der Arena di Verona. 
Trotz seines breitgefächerten Repertoires gilt er 
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besonders als herausragender Interpret der großen 
Baritonpartien Verdis von Nabucco bis Jago (Otello) 
– den Rigoletto etwa sang er 2001 in einer Neupro-
duktion des Royal Opera House Covent Garden in 
London. Im Juli 2005 wurde er zum Bayerischen 
Kammersänger ernannt. Partien an der Bayerischen 
Staatsoper: Enrico (Lucia di Lammermoor), Renato 
(Un ballo in maschera), Conte di Luna (Il trovatore), 
Nabucco, Marcello (La bohème), Riccardo (I purita-
ni), Simon Boccanegra, Giorgio Germont (La travia-
ta), Macbeth, Sharpless (Madama Butterfl y), Scarpia 
(Tosca), Posa (Don Carlo), Lescaut (Manon Lescaut), 
Nottingham (Roberto Devereux), Miller (Luisa Miller), 
Titelpartien Falstaff, Rigoletto und Nabucco.

ISMAELE

Aleksandrs Antonenko studierte an der Lettischen 
Musikakademie und wurde bereits als Student an 
die Lettische Nationaloper engagiert. Nachdem 
er 2002 mit dem Paul Sakss Musikpreis in seiner 
Heimat Lettland ausgezeichnet wurde, begann 
seine internationale Karriere, die ihn bereits u.a. an 
die Königliche Oper in Stockholm, die Opern von 
Monte-Carlo und Triest sowie die Opernhäuser von 
Graz, Berlin, Frankfurt, Baden-Baden und Wien 
führte. Sein Repertoire umfasst Partien wie Tito 
(La clemenza di Tito), Des Grieux (Manon Lescaut), 
Cavaradossi (Tosca), Don José (Carmen), Turiddu 
(Cavalleria rusticana) und Radames (Aida). Partie an 
der Bayerischen Staatsoper: Ismaele (Nabucco).

ZACCARIA

Giacomo Prestia, geboren in Florenz; studierte 
Gesang bei Sergio Catoni. Nachdem er 1990 einige 
internationale Gesangswettbewerbe (u.a. beim Voci 
Verdiane in Busseto) gewonnen hatte, debütierte er 
ein Jahr später in Verdis Alzira in Fidenza. Gasten-
gagements führten ihn seither u.a. an die Opern-
häuser von Mailand, Madrid, Rom, Paris, Wien, 
Berlin, Buenos Aires, Tokio, Peking sowie zu den 
Salzburger Festspielen. Zu seinem Repertoire gehö-
ren u.a. Rollen wie Méphistophélès (La damnation 

de Faust), Banco (Macbeth), Rodolfo (La sonnambula), 
Filippo II (Don Carlo), Oroveso (Norma), Raimondo 
(Lucia di Lammermoor), Fiesco (Simon Boccanegra), 
Tirésias (Oedipus Rex), Walter (Luisa Miller), Timur 
(Turandot) sowie die Titelpartien in Massenets Don 
Quixote und Verdis Attila. Auf Konzertpodien sang 
er u.a. Verdis und Donizettis Requiem, Rossinis 
Stabat Mater und Petite Messe Solennelle sowie Beet-
hovens Missa Solemnis. Partie an der Bayerischen 
Staatsoper: Zaccaria (Nabucco).

ABIGAILLE

Maria Guleghina, geboren in Odessa/Russland. 
Nach langjährigem Engagement an der Staatsoper 
in Minsk debütierte sie 1987 an der Mailänder Scala 
als Amelia (Un ballo in maschera). Seitdem regel-
mäßiger Gast an den großen Opernhäusern der 
Welt, u.a. am Londoner Royal Opera House, Covent 
Garden, an der Metropolitan Opera New York, an 
den Staatsopern von Hamburg und Wien, in Zürich, 
Berlin, San Francisco und Chicago sowie in Orange, 
an der Pariser Opéra Bastille und beim Maggio 
Musicale in Florenz. Zu ihren wichtigsten Partien 
gehören Norma, Tosca, Aida und Manon Lescaut 
sowie Abigaille (Nabucco), Lady Macbeth (Macbeth), 
Amelia in Un ballo in maschera und in Simon Bocca-
negra, Leonora (Il trovatore) und Desdemona (Otello). 
Partien an der Bayerischen Staatsoper: Amelia (Un 
ballo in maschera), Titelpartie Aida, Leonora (Il trova-
tore), Abigaille (Nabucco).

FENENA

Daniela Sindram stammt aus Nürnberg und stu-
dierte Gesang in Berlin und Hamburg. Sie besuchte 
Liedklassen von Aribert Reimann und Meisterkurse 
bei Anna Reynolds und Judith Beckmann. 1996 
wurde sie fest an das Theater Bremen engagiert. 
2001 wurde sie Ensemblemitglied am Nationalthe-
ater Mannheim, im Herbst 2003 Ensemblemitglied 
der Bayerischen Staatsoper. Darüber hinaus trat sie 
u.a. an der Deutschen Oper Berlin, an der Frank-
furter Oper und der Deutschen Oper am Rhein in 
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Düsseldorf auf. Den Octavian (Der Rosenkavalier) 
sang sie u.a. in Paris und an der Wiener Staatsoper. 
Partien an der Bayerischen Staatsoper: Mercédès 
(Carmen), Flora (La traviata), Zweite Dame (Die 
Zauberfl öte), Dritte Magd (Elektra), Hänsel (Hänsel 
und Gretel), Wellgunde (Der Ring des Nibelungen), 
Stimme von oben/Dritte Dienerin (Die Frau ohne 
Schatten), Suzuki (Madama Butterfl y), Dorabella 
(Così fan tutte), Sièbel (Faust), Sesto (Giulio Cesare 
in Egitto), Zaubermädchen (Parsifal), Octavian (Der 
Rosenkavalier), Brangäne (Tristan und Isolde) und 
Fenena (Nabucco).

IL GRAN SACERDOTE

Andreas Kohn studierte Gesang am Salzburger 
Mozarteum und war anschließend Mitglied im 
Opernstudio der Bayerischen Staatsoper München. 
1989 bis 1992 war er am Hessischen Staatstheater 
Wiesbaden engagiert, anschließend an der Berliner 
Staatsoper. Er gastierte außerdem an verschie-
denen Bühnen, u.a. am Grand Théâtre Génève, am 
Théâtre de la Monnaie in Brüssel, in Prag und bei 
den Salzburger Festspielen, wo er u.a. Masetto in 
Don Giovanni sang. Zu seinem Repertoire gehören 
des Weiteren Commendatore (Don Giovanni), Don 
Fernando (Fidelio), Joe (Aufstieg und Fall der Stadt 
Mahagonny) und Onkel Bonzo (Madama Butterfl y). 
Partien an der Bayerischen Staatsoper: Schatten 
Hectors (Les Troyens), Pfl eger des Orest (Elektra), Ge-
harnischter (Die Zauberfl öte), Flandrischer Deputier-
ter (Don Carlo), Soldat (Salome), Gualtiero (Roberto 
Devereux), Priester (Moses und Aron), Arthur Jones 
(Billy Budd) und Il Gran Sacerdote (Nabucco).

ABDALLO

Kevin Conners, geboren in East Rochester/New 
York; Studium an der Eastman School of Music in 
New York und am Salzburger Mozarteum; seit 1988 
Mitglied des Opernstudios, seit 1990 festes Ensemb-
lemitglied der Bayerischen Staatsoper. Intensive 
Pfl ege von Konzert- und Liedgesang, zahlreiche 
Gastverpfl ichtungen im In- und Ausland. 1995 

Debüt an der Mailänder Scala als Monostatos (Die 
Zauberfl öte). Großen Erfolg hatte Conners an der 
Bayerischen Staatsoper 1995 mit der Titelpartie in 
Die Ausfl üge des Herrn Brouček; seit 2005 Bayerischer 
Kammersänger. Weitere Rollen hier: Filipeto (Die 
vier Grobiane), Gottesnarr (Boris Godunow), Truffal-
dino (Die Liebe zu den drei Orangen), Scaramuccio 
und Brighella (Ariadne auf Naxos), Monostatos (Die 
Zauberfl öte), Pedrillo (Die Entführung aus dem Serail), 
Don Curzio (Le nozze di Figaro), Vašek (Die verkaufte 
Braut), Dr. Blind (Die Fledermaus), Hirte (Tristan und 
Isolde), Schulmeister/Lapak (Das schlaue Füchslein), 
High Priest (Saul), David und Balthasar Zorn (Die 
Meistersinger von Nürnberg), Novice (Billy Budd), 
Steuermann (Der fl iegende Holländer), Schmidt 
(Werther), Kuska (Chowanschtschina) und Abdallo 
(Nabucco).

ANNA

Lana Kos debütierte 2002 mit der Partie der Königin 
der Nacht (Die Zauberfl öte) am Kroatischen National-
theater in Zagreb und sang diese Rolle kurz danach 
am Nationaltheater Ljubljana. Sie ist Preisträgerin 
verschiedener Wettbewerbe und ist bereits bei 
mehreren Festivals aufgetreten, so u.a. in der Oper 
Pompeo Magno bei den Barocken Nächten Varaždin 
oder bei der Wexford Festival Opera in Irland. Inter-
national trat sie in verschiedenen Galakonzerten in 
Erscheinung, u.a. an der Opéra Royal de Wallonie in 
Liège, in Moskau und Samara, in Odessa sowie in 
Deutschland, Österreich, Italien und Irland. 2005/06 
widmete sie sich am Bolshoi Theater Moskau dem 
Studium der Partie der Natasha Rostova (Krieg und 
Frieden). Partien an der Bayerischen Staatsoper u.a.: 
Tebaldo (Don Carlo), Barbarina (Le nozze di Figaro), 
Frasquita (Carmen), Papagena (Die Zauberfl öte) und 
Oscar (Un ballo in maschera) und Anna (Nabucco).
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O2 
Germany und NABUCCO

Die Bayerische Staatsoper ist sehr froh und stolz, 

dass O2 Germany als Hauptsponsor die Neuproduk-

tion von Nabucco unterstützt. 

Kommunikation und ihre technologische Zukunft 

sind Themen von O2. Auch die Bayerische Staats-

oper sucht immer neue Wege, die richtige Sprache 

für ihre Botschaft in der Gegenwart zu fi nden. Das 

gemeinsame Interesse an Kommunikationsprozes-

sen verbindet uns ebenso wie unser Einsatz für ei-

nen attraktiven, kulturell vitalen Standort München. 

Wir danken O2 Germany für das großzügige Enga-

gement und diese zukunftsweisende Partnerschaft 

zwischen Wirtschaft und Kultur.

Das Direktorium der Bayerischen Staatsoper

Nabucco
Giuseppe Verdi

Montag, 28. Januar 2008

Nationaltheater

Premiere

Oper in vier Teilen 

Libretto Temistocle Solera

In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln

Musikalische Leitung Paolo Carignani
Inszenierung, Bühne und Kostüme Yannis Kokkos
Licht Michael Bauer
Chöre Andrés Máspero
Dramaturgie Anne Blancard-Kokkos 

sponsored by 

Generalmusikdirektor 
Kent Nagano


